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Grfdeint taghid

Bofipeitungdlifie6255, RachiragViL.
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wadmittags 4 Uhr mit Ausnahme
ber Sonp- und Feiertage, -
ASonnementsprels
monatl. 50 Bf., vievteljdhel. 1.50 M.
prd bo bei freier Suftellung,
Durd) bie Poft begogen 1.65 M.

fiix Soalle und den Haalkreis.

Infertionsgeditfr
betriigt fiir bie 4 gefpaltene
Petitzeile ober deren Raum 15 Pf.
fiir Bereind~ und BVerfammiungs
angeigen 10 Bf.

Qufevate filr bie fdllige Nummer
milffen fpdteftens bi8 vormittagd
1/410 Uhr in ber Q;peb(_t_ipn
aufgegeben fein.

Organ jur Wahruug der Jufereijen ver werfthitigen BVevijlierung,

Revaltion und Grpedition: Gr. Niridfirafe 17, E€ingang Bilbergaife.

Telegramm-Adrefie: Woltsblatt Hallejaale.

Re 102.

Halle a. &,, Sountag der 3. Mai 1891,

2. Jabrg.

* @ine Betradhtung iber das
Koalitionsredt.
1L

. Wenm mum bie Avbeiter fidy beruflid) veveinigen, um
in ber rten #Weife ihre Lage ju verbefjern, jo
liegt €8 in ber Natur ber Sadje, bafs alle Beftrebumgen,
weldje berartigen WBereinigungen Hindernifie in den
Beg legen, unbereditigt find. ©3 wire demmady
bie Pflicht der Gefepgebung, diefe Beftrebungen unter
Strafe gu ftellen, dern fie greifen in bas natitrlichfte,
elementarfte Red)t der Arbeiter ein. Die
UArbeitgeber haben xm&d)ft teinen @rund, fidh zu ver-
binben, benn a3 Rapital ift an fih Madjt genug.
Gleidiwohl wictd e8 Denfelben mniemand verargen
wollen, wenn fie fid) ebenfalld verbinben, um fich gegen
bie ﬂﬂaapfnnam von ifrem Rapitalprofit zu wehren.
@3 ift ywar gerabe nidjt Human, wenn man dag Kapital
ingen mufl, von feinem Ueberfluf etwas abzugeben,
immerhin ift e8 natifvli), wenn 3 fih wehrt. Wenn
jebod) die Arbeitgeber fich vereinigen, um bdie bered)-
tigten Bereinigungen der Arbeiter ju jerftiten, lediglich
um fo ungeftdet ihrer Profitwut frohnen zu fonnen,
mb ofjme fid) ein Pewifjen davaud zu madjen, daf
ber Arbeiterftand phyfijh und piydjifch vertritppelt, fo
ijt bas unmatiielich) und entichieden zu verurteilen. Und
wenn gar %g:zlicbc Beftimmungen exiftieren, weldje bas
Redit inigung gavantieren, feitend der Arbeit-
geber man fid) aber demnod) daran madt, die BVer~
emigungen ber Wrbeiter Direft ober auf Um- umd
Sdyleidhwegen gz‘gefﬁbtbm, fo ift ba8 ungefeplid
und_erfordert Einfcjreiten des Staatdanmwalis.
Wie fieht’s nun aber dbamit in der Wirt-
lidFeit aus?
Wiv jeGen, baf e3 itberall im beutiden Reidje Ber-
binbe ber Arbeitgeber giebt, weldje den Bwed Haben,
bie ber gewertli Roalitionen ber Arbeiter

* abgufohnen und ihnen mirgends Unterfommen zu ge-

wihren. Jndem man ben Arbeitervereinigungen bdie
Filbrer vaubt, will man bdie Bewegung lahm legen.
Damit madjt man wiederum bas gefeplidh) garantierte
Redjt der WArbeiter, fidh su vereinigen, illuforifd), yo-
egen eingufdjreiten Pfliht de3 StantSanwaltd wire,
gmn cine Rlaffe der Vevdlterung madyt einer anberen
unberedjtiy fe gefetliche Redjte fteeitig. €3 mag
war nid)t ungeredjtfertigt fein, wenn ein Arbeitgeber
%mte, bie ihm nidyt Tonvenieren, entliift; verabrebet ev
fid) jebod) mit amberen Urbeitgebern, alle in dev Ge-
wertidaft8bewegung Bervorragend thitigen Arbeiter ju

entlaffen und ihuen iiberall bie Arbeitdgelegenfeit ju
verfd)liefen, fo muf jedermanun berartige Beftrebungen
al8 gegen ba3 Weveinigungdredht ber Arbeiter, b. i
bas Grunbdredjt berfelben, geridyiet amerfenmen. Damit
ift wieberum ein Verftof gegen bas Gefes gegeben.
Bon einer Ahndbung foldjer Gefepedverlepungen findet
fidy aber nivgends eine Spur.

Dasfelbe gilt von den Vereinigungen ber Arbeit-
qgeber, weldje bie Arbeiter zmingen wollen, aus ben
Gewerf- und Fadjvereinen ausjutreten. Man wingt
fie bamit, fid)y ihrer ihnen gefeslich gewdfhrten Rechte
g entdufiern. Daf damit die gefehlidhy garantierte

oalitiondfreifeit illuforifd) gemadyt, aljo daz Gefes
verlet, ift unbeftreitbar. Der Staatdanwalt aber
freitet nicht ein. €3 iwidre um fo gebotener, Pier
eingugreifen, al8 die Griinde su biefer Gefepedverlefung
bcmugt egoiftifhe find, fie find, bda fie aud Gewinne
fudit vefultieren, gemeiner RNatur, 3 Hanbelt fih um
eine abfidhtlide Gefesesverlegung.

Wie anberd behanbelt man die Arbeitervereinigungen.
Diefen bejdneidet man in jeber Weife bad RKoalitions-
vedit.  @ine Urbeiterorganifation Hat mur Sinnm, wenn
fie bie Maffen begreift, wemn fie eine ftarfe ift. €3
muf} beshalb ber weitefte Spielraum freigegeben werben
fitr bie Entfaltung bder Nrbeiterorganifationen. Selbit-
verftindli) Hat aud) diefe gewiffe Gvemgen. Diefe
find itberfdjritten, wenn man bie freie Entjhliefung fei
e3 von Atbeitgebern ober Yrbeitern beeintraditigt, d. B.
gmug anivenbet.” - Unter diefems Bovwanbe {dhreiten

taatdanwilte und iBoli i fowie neuerbingd die Gefep-
ebung -gegen bie @emngmine und deren Fithrer und
g)ﬁtgliebet eit bei WUnlifjen, die zur Audiibung des
Roalitiondrecited merldflich find und beshalb nicht
den Charafter von Jwangdmafregeln Haben. Wenn
bie Wrbeitgeber in vertraulihen Jirfularen ihre Be-
ufdgenofjen auffordern, bdiefen oder jemen rbeiter
nmc:tﬁ :Ehmn l{mft&gbgn 1 l:frc[ggfﬁgm, d;It:cilfer fid
gewerfjdaftlih irgendivie i) gemadyt, fo vers
legt man damit — wie fdjon bemertt — ba3 RKoa-
lition3redjt, Dambelt alfo ungefeplich. Wenn aber bdie
@ewerfoeveine ihre Mitglieder offentlid) auffordern, in
biefem umbd jenem Gtabliffement nidjt su avbeiten, weil
bie Q0fne ober bie Wrbeitdbebingungen nidyt befriedi-
genbe, ober fonftwie @riinde vorhanden find, weldje
ein Ginjdjreiten gegen eine ober mehrere gegebene Firnen
etheifdjen, fo ift das eine burd) bie Roalitionsfreifeit
bebingte Notwenbigleit, ein Einfdjreiten gegen foldje
Beroffentlichungen bhiefe dad Koalitionsred)t antaften.

Die Bourgeoifie erfldrt nun, wasd den Arbeiter-Ber-

einigungen au thun ttet ift, muf aud) den Wrbeit-

ben et fein. Wie die Erfahrung lehrt,
itht bie Rapitaliftentlafie diefes angemafite Redyt, das
aber ein Unredt ift, in vollftem Mafe, ben Arbeitern
aber befiveitet fie e8. Sie dreht alfo ben Spiek
um. Die biirgerlige Moral ftimmt diefer
Redtdverdrehung i

Ghenfo wenig fann von Swang die Rebe fein, wenn
bie UArbeiter vermittelft Arbeiteinftelungen beftimmte
Forderungen evldmpfen wollen. Died Red)t verweigern,
biefie ebenfall3 bie Roalitionsfreiheit aufheben,
ber Gtreif ift dad duferfte Mittel zur Erreidhung
giinftiger Arbeitdbedingungen, weldjed ber Jwed bder
Arbeitervereinigungen 1jt. Man fagt gmm:, ba3 Redit
be3 Streild foll den Arbeitern nidjt beftritten werden.
Sn der That aber joll der Streif duvd) Beftimmungen
gegen ben fog. ,SRontraftbrucy” unmidglih gemadyt
werben.  Der Rontraftbrud) ift eine verhiltnidmifig
neue Erfindung, denn bie Riinbigungsfrift ift aus gan
anberen Gefidytspuntten feftgefest worden. Man wollte
mit Derfelben einen Schup bed Arbeiters fdaffen, indem
man ihn vor ploglider Arbeitslofigleit bewalhrte. Diefer
leptere Fall ift, wie wir jdon bei einer fritheren Ge-
legenbeit nadjgewiefen, fiir hen Urbeiter faft eine Ans-
nahme geworben, benn bie Beftimmung, baf bie
14 tiigige Riindbigung Bei gegenfeitiger Abmadjung wegs
fallenn fann, wird von ben Arbeitgebern weidlid) auss
%ﬂgﬁh unb bei ben Wbmady gilt lebiglich Der

ifle bed Fabrifpafhas, bem fidy ber UArbetter auf
Gnabe und Ungnade evgeben muf. Der Arbeiter Hat
aud der Rindigungsfrift nur Nadjteil, der Arbeitgeber
Borteil gu evwarten. Das Raffinement der Kapitaliften
Bat aud der Riindigungsfrift den Kontraltbrud) zuvedit-
geflaubt, ber mit ber Koalitiondfreiheit und dem Wefen
bed Streifd im Wiberfpruch fteht. Dabei fehen wir,
baff bie WUrbeitgeber vor plopliden Ausfperrungen
feinesweg3 3nrﬂ3§cﬁredm. &3 giebt in ber Gewerbes
ordnung viele Puntte, bdie den %tbcitgc[mu geftatten,
bie Arbeiter fofort zu entloflen, und bvon bemen fidh
bann ftetd einer amwenben [dft, werm den Herven die
fofortige Entlaffung ifred gefamten Perfonald verteil=
Baft erfdheint.

Hiufiger aber Halten bie Kapitaliften bie Kinbigungs-
frift ein, denn die Drohung, jamtlide Arbeiter su ents
laffen, wenn fie in irgen melj:t lie;icg;ma bem
Fabritpafdha zuwiberhanbdeln, iwiclt in ber eg:l bet=
artig deprimierend auf die inbifferente Maffe, daf ein
in Ausfidht genommener Streit oder eine jonftige Maf=
nafme ur Berbeflerung dber Lage ber Arbeiter — wenn

60] Saud und Aing.
SRoman von Anna RKatharina Green.
|Radbrud verboten.)

el Dies immerhin mbglidy ift, da idy felbft fie
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g gnm'm berfelben .Shmmg ?:flflz,‘ al % d;d,ia‘l;mﬁ by igt,

i Binter jene Stellage mit ben Mappen trat.”

JSany wohl1* vief Vv, Ferris. ,Und fie beadjtete

bie Dienerin nidt ”u:ibb admﬂﬁzﬁ :‘?‘; e:‘?::
Mﬁ al

i;i:“buutu gﬁa:\t:f bi: tlmmlg()r bes Stabdt-

w%'m“g:m 'Beit ?* untenbradjen beibe Deteltivs ben
ﬂ[t. .

Genan fitnf Winuten 8if Wgr.*
- - Ein t:itgm ﬁumliam!)tlf:b lfnnibitab fie weiter?"
agte.

¢ — unb da idh ifr vollfommen Glauben

i bes Speife-

rec blidten fiberrafht ouf, unb Mr. Ferrid
ok Das warh, ot fe mc B betume,
b Goute Hagte fie fidh febft ber Meocbifat an.
i bob 0 b
ol ans e unb. bas verwirrle

f | tonnten ?* unterbrad) ihn Byrd.

auf bie Sengenbant — baf Ferris

ihren eift. Sie liebt diefen Mann offenbar tief und
i) — — i) fann fie mur Bemitleiben.”
LAud) id) bemit}eibe fie,” ftimmte der Diftrittanwalt

. LDennod . . . :
W3t 8 miglidh, dafi Sie an ifrec Unfdjuld weifeln
buiffe bes M&uzzn%fw e

bem dndnifje
0 sl oon Jgnen Beiben gove, wes§alh it

per Uusfoge IMif Dared von gbeftem abend mefr
Glauben ;gmhn foll I3 jemer eiblichen von Beute?”
bemectte v, Ferris. _ :
it einem dngftliGen Blid aul .i&tdntgn;lcf Byrd:
,Laffen Sie mid) auerft fpredjen. Cin Moment bed
Bogerns, unbd er fubr fort: ,Sir, Hidory uubd id,
wir wiffen 3, Mif Dave jduldlos ift an ber
Rordthat. Ein Umftand, den wir bid jebt verjdjwiegen,
ben wir aber b‘: mm D;nﬂb
ot T‘L g aee Bidory, eryilen sw
i3 bie Tdit ie Ste an o
Der Anfg e war burd) biefen 1l iiberzafdyt,
bod) in angenehmer Weife, denn ec fabh nidjts :
in biejem ,Stild Hrbeit”. anﬁzlucrbm, wie
er i Dare durd) einen Gm 4 von ell
fommenben Brief su einem djein mit bem
iebten mmmmm mtbbmc gzu:ubnie:
funbgegeben und. in ermafut Gatte, N‘LUR . be-

»Dad fdeint die Frage endgiiltig zu Idfenl” rief
Mr. Ferrid, der mit gegpnnmcfkt & mertjambeit jus
gehort Hatte.

Hidory {dpiittelte den RKopf und meinte: ,IJd weif
?aﬂ bt:incbt; mitungwg’ﬁ mir :Wffk’;:mf;gl' ald Babe
ie Betrug aut unl audgenitst,
indem fie fprad), al8 fei Manfell der Schulbige.”

SUnfinn ! rief Byrd empirt. ,Diefesd D&b\‘bml“

8 haben fidh jdhon unglaublihere Dinge sugetragen,”
entgegnete Hidory.

.Baﬁe:m ie uns, i:l)e wir irgend am:mamamg
siehen, o ang bon e an
m3 Auge faf&nﬂmm ﬁqﬁ Bycd an ben m{‘nm-
amvalt.

'éBnm Standpuntte der Dame ausd? “ bemerfie

,,So!mll;:bings miflen wir und in ihre Lage gu vers
fegen fudjen, wollen wir ihr Thun und Hanbeln

§

fteben. Sie liebte Crail Manfell, ver! fid ihm
aber nidjt, weil feine sficdten ihe end
exfgienen. @r verfprad) fih von der Aus einer
Grfinbung, die er gemacht, nfehen und
bod) felte ihm bie Summe, bdie m ig war, fie
in @ang gu bringen. Seine Tante befof Sumue,
gﬂimmtcbﬁew\?'m E'tbmtatmgim fid aber, fie
m zu box jungen
biefe Glitdsl . Mif Dave beab| ﬁ
nmawﬂ an ber Dame m‘nﬂen, unb
bemerft in Mefx:: Sinne: &# fomn  vieles
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warum bie beit o auf Beftra bed
Sontraltbrn sggtiml Il auf %M
wenu man fagt, die Arbeiter Haben bie gleichen Rechte
wie bie Wrbeitnehmer. Der !nntmlﬂma?

ift eben ein Hindernis filr die Entdaltung ber Koalitions-
freibeit und bedhalb
Sdiein. Die Phrafen baf jemer Paragraph auf bdie
Arbeitgeber in gleider Weife angewandt wird, ift ein=
fad) Peudhelei.

A

Yolitifde cberfidht.
Deutidhes Reidy.

— Ueber ben Ausdfall der Maifeier jhreidt
bie Berliner , BVoll3zeitung” :

Wie nidt anbers voraudzujefen war, it der erfie Mai
aud) in biefem Jahre bid jept rubhig verlaufen. Die Waffen
liger und Pulvermagagine find nidt geplilndert worben; bdie
in den Rajernen marjdybereit gehaltenen Eoldbaten Hatten Feine
@elegenbeit, fidh im Strafentampfe ju erproben, und felbft die
©dweigermwade ded Batifan, die angewiefen war, befonders
jbarfe Wadyt au Balten, Bat fid) Teine Friegeriidhe Ehren ere
vingen MWmmen. €3 wird nidgt fehlen, ben rubigen Verlauf
bed Weltfeiertaged auf die weife Umfidt und bdie audgefifrten
Gidjerheitdmafregeln der Regierungen juviidzufiihren. Wenn
aber bie Arbeiter fo bumm und unflug wdren, wie gewiffe
Rreife nod) annehmen, fo wilrden fie tn ihrem Fanatidmmus
aud) vor einem Baj Ue nidht Wer bdie
Arbeiterbewegung ohne heit verfolgt, wird bie
Grfahrung madien, baf fie fid) immer mehr abgldttet, ohue
ihr Biel, bie Berbefferung der fogialen Lage, aud den Augen

1 verlieven, unb daf fie mit aller Madyt fidh bemilht, inner
aalb ber gejeplidhen Scdranten ju bleiben. Der Klugheit und
UeberlegenBeit der Arbeiter ift die Anufredyterhaltung der Ord-
nung am Heutigen Tage zu danfen. UAusnahmen, welde dabei
vorfommen onnen, Haben nidtd au bebeuten; mwir finden dere
artiged jogar auf patriotijen Feften.

— Dasd Refultat bei ber geftrigen Stichwahl im
19. bannoverffen Wablfreife ift aud 82 Beirfen
folgenbed: Fitr Bismard wurben 10254, fiir Schmal-
feld 5462 Stimmen abgegeben. Einige nod) aus-
ftepende Begirle werben wabhrideinlich die Stimmen-
3abl fiir den Fiteften Bidmard wod) um 1000 Stimmen
erhofen. Die Wahlbeteiligung war geringer ald bei
ber vorjihrigen Stidiwahl. Bei derfelben rwurden
rund 20000 Stimmen abgegeben, und zwar 13 700
fiir ®ebhard (nationalliberal), 6300 fiir den So-
slaliften.

— Die fozialbemofratijde Reidhstags-
frattion beabfiditigt, eine Jnterpellotion an bie Re-
gierung ju vidhten, Ded Jnbalt3, wasd bdie Regierung
in anbetracht der in beunrubigender Weife fteigenden
@Getreide- und Brotpreife u thun gedente.

— Der Bergarbeiterfireif wird von bden
biederen Roflenbaronen nad) Kriften fruftifiziert. Der
verjhirfte § 153 gemiigt fdon nicht mehr. — Die
»Rbeinifd)-weftfilifde Jeitung®, dasd propigite Organ
Ddiefer Progen-Gejelljhaft, fordert in feiner geftrigen
Rummer jogar die Berbannung (Landedverweifung)
aller ,Heper. Nun, wir Haben garnidhtd dagegen
einguwenden, fintemalen bdie Perren Kohlenbarone
bie jdlimmften ,Deper* find. Witrben biefe Patrone
nad) Ramerun oder in fonft eine lieblihe Kolonie

verjdidt, fo gejdhibe ihnen Reht und wir hitten Rube
im Sand. —

— Brutal wie dbasd Kapital felbftift folgende
Skitteihmg ber ,Kolnifden Jeitung” : :
Pamburg, 17. Upril. Der geflern cingetroffene Reidys-
pofibampfer ,Bunbedrat bradte 50 nfri!nniidge eiger
und Trimmer fiir ben bemnddft einguftellender vierten
Dampfer der Gefelljdaft, ,Ranzler”, hierher. €3 wird filr
bicfe Feuerleute geltend gemadyt, daf fie ben aufreibenden

E;tebmbiebmio auf ihrem | fein

Beute iib
ofigleit! Jft bad aud
RNamend“ wilrbig, unter
vention der Dampferlinien
wurbe? Nur fo fort, Kapi
fdeft, wicft bu aud) ernten!
RNadywehen bded Sozialiftengefepes.
Aus Potddam wird gefdhrieben: Ein junger AMann von
18 Jahren wollte freiwillig beim Militdr eintreten
und wandte fid) dedhalb an die Potsbamer Polizei-
behrde mit ber Witte, ihm ein Fiihrungdattelt aus-
uftellen. Darauf erhielt der junge Mann folgende
ntwort :

¥Uuf den WUntrag vom 21. b. Mt3. wird en hiermit

um Befdeide, dap bdie Erieilung eined Melbejdeines sum

eiwilligen @intritt in bad Peer abgelehnt werben muf,
weil Sie fidy jeither midyt nutabeguft gefithet BHaben, viel-
mehr geridtlidherfeitd wegen etg:?eu! egen bas
Gogialiftengefep mit einem Berweife befivaft find.

RKonigliche S-ggdbke!ﬁon.
. U.: @ent.

Unbd worin beftand, fn%tn bie ,Boltdztg.” Hiersu, bad
Bergehen bed jungen Manned gegen dad Sozialiften-
geleb? AL3 berfelbe 16 Jahre alt war, ging er eined
Zaged nac) bem Bornftebter Feld bei Potddam, wo
er mefreve gleichalterige fnaben traf, welde fid) im
Piftolenjchieen iibten. Der junge Mann gab ebenfalld
einige Sdjiiffe ab, wobei er, wihrend bdie anderen
Snaben fortliefen, von einem @enbarmen abgefafit, sur
Unzeige gebracdht und mit einem Berweife beftraft
wurde. — Potdbam gehirte befanntlich) zum Besirt
bed tleinen Belagerungdzuftanbes, in weldem
ber Befis. von Waffen verboten war. — Eined Kommen=
tavd bedarf ed Bier nidjt.
— Anfprud) auf Alterdrente. Mitglieber
aller Parteten ded Reidystags, von den Deutidhfonfer-
vativen bi3 ju bem Sogialbemofraten, beantragen eine
Ubiinderung be3 § 157 bed Gefehed, betreffend bie
Alters- und JInvalidbitdtdverfiderung, wo-
nadh fiiv die Berfiderten, weldle am 1. Jonnar 1891
bad vierzigite Rebensjahr vollendet Haben und bdie den
Nadyweid liefern, daf fie wihrend der vorfergegangenen
brei Kalenberjabhre indgejamt mindeftend 141 Wodjen
hindburd) in einem verfidherungdpflidhtigen Dienftverhiilinis
geftanben Haben, die Wartegeit fiir die Ultersrente fich
um fo viele Beitragdjohre und Beitragswo den
verminbert, a8 ifhr LebenSalter am 1. J 1891
ba3 vollendete vierzigite Lebendjabr iiberftiegen BHat.
Diefe Abdnberung ift badurd) notwenbdig geworden,
baff da Reiddverfiferungdamt eine Verminberung
ber Wartegeit nur nad) BVeitragdjahren aulafjen
will, fo daf ein Arbeiter, der am 2. Jamuar -1891
fiebzig Jabre alt geworden ift, nod) bid um 1. Jo-
nuar 1892 warten miifite, ehe er den Unfprud) auf
Alterdrente erhalten fanm. Nad) dem Untrag Abel-
mann undb @enofjen geniigen eine ober mehrere Bei-
tragéwoden. Der in Rede ftehende Urbeiter Hat
alfo bereitd am 3. Januar d. J. Anfprud) auf Alters-
rente erlangt. (Da bdad Gefep an einem Donmerstag
in Ruaft getreten ift, fo ILief bdie. erfte Wodje am
Sonnabend, 3. Jamtar, ab). Das Wbinderungs-
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[ Befprodjenen Rede, weldje er im
gu Wafpington gﬁl& cine farte Nuf su
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Ul ! al
h: Nt’a'ﬁmmigru uuleg nbed fidy, in runber
uf junberttaujend Millionen (100000000000) Dollars
Dad ift genug, um Maonn, jede Frau, und
nenbanner gliidlid s: madjen. &3
Famille ein austdmmlided Leben ’: fidgern,
bod) Haben wir Taufenbe und Taufende biefem

Sand, die fid) teinen Tag im Jahre fattefjen Wnnen.”

Dunberttaufend Millionen Dollard find viermale
bunberttaufent  Millionen Marl. Diefe
Summe Dividiert dburd) 60 Millionen — bdie Bevdite-
tungdzahl Amerifad — ergiebt nadh) Adbam Riefe pro
Ropf 1666 Dollars, ober 6664 M. — unbd filr bie
Familie von fiinf Rbpfen 8330 Dollard ober
33320 M. — bas Deift genug, um im Heutigen
Stoat ohne Arbeit, blof von ben Jinfen zu
[eben und befjer su leben, al8 bie Mafje der Arbeiter
beute [ebt. Natiirlid) im fozialiftijhen Staat, wo bdie
Faullengerei mitjamt dem Beutel- und Kouponjdneiden
,abgefdafit* ift, wilcbe bdad Eigentum ofne Arbeit
nid)t viel niigen. Jnbded wie bem nun jei: foviel fteht .
feft, baB felbft bei der Beutigen unvollfommenen Pro-
buitiongweife der bei gleiher Werteilung auf jeben
@ingelnen fommende Anteil om Nationalreidtum fo
rof wive, baf ein jeber — fall3 bie allgemeine
duberei in biefer beften ber Gefelljhaften abju-
fdaffen wire, was leiber nidt miglih — bdap ein
jeber fidy einer fehr befaglichen Erifteny exfreuen tonnte.

— 3n Riefa (Sad;%cn) fam 3 vovigen Donners-
tag, wie wir im ,Qeipgiger Tageblatt* lefen — in
diefem Fall einer unverdidhtigen Quelle — zu einer
mbrberifden Priigelei, mit thitlihem Wiberftand gegen
bie Staatdgewalt — furz, wad man einen Aufruhr
su newnen pflegt. RNur dofi e3 leiber nidit Sozial-
demofraten iwaven, fombern — Solbaten, bdie ja
gegen GSogialbemofraten Belfen follen, wie gemiée
Staats-Shlaumeier fid) einbilden. —

— ©eit einigen Wodjen geht dad Geriid)t durdh
bie Prefle, baf Staatsminifter v. Bottider aus
bem Amte {dheiden werde. Die Geriidte find
swar vegelmifitg dementiert, toudjen jedod) immer
von nenem auf. Jept ol jogar Perr v, Bitticher
befanuten Abgeorbneten gegeniiber feinen Riidtritt al3
feftftehend beseichnet Haben.

Sdweiz.

— ¥Um 29. Juni wird die Aburteilung der am
Teffiner Bourgeoid-Aufruhr beteiligten Per-
fonen vor bem eidgendffijhen Shwurgericht in Bern
ftattfinden.

@England.

— Der englifde Korrejpondent der , Wiener Arbeiter-
eitung“ betlagt bie Serfafhrenheit ber englifden
Sojialiften ber guten, gefdhloffenen Drganifation
ihrer Feinbe gegenmiiber.  LVetreffs bes Maifeftes
fdjreibt ex:

Der Geift ded Maien, bder unter dben Enterbten des
landes Wunder wirlt und fie alle ihre Differenzen ver,
ldft in bem einen, grofien ®edaxlen der Demonftration ini
nationaler Britderlidhleit, er Hat bidher die englijdhen Arbeiter
glemlidy WGl gelaffen, und wa3 fie wirtlid) davon erfaft, ift
blof ber @ebante bed Adtftundentages. gFiir biejen werben fie
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dnbern.” it diefem Gebantengange bejdyiftigt, blidt
fie tags davauj durd) bad Teleflop nad) der Witwe
Clemmens Sie fieht ihren Seliebten von dem=
felben nad) dem Walde laufen. Sie dbentt felbitver-
ftindli) an feine Werilbung eined Verbredhens. Auf
ber Strafe vernimmt fie, ein Paufierer Habe die Witwe
erflagen. Died annehmend, begiebt fie fid) in dad
Rottage, RNibered gu erfohren. Um Thatorte findet

ﬂm&m Run erft iiberficht fie die gamge
Reihe von BVorfillen und Gefdehnifien, und die Ueber
sengung der Schuld des Selicbten fberfommt fie, fept
fidh in ihr feft. Die lepten Worte bder Sterbenden
flingen ihr wie ein Flud) auf fein Houpt und, nady
dem fie fid) sur Cigentilmerin bes Juwels befannt,
flieht fie aus dem fe. Ullein mit jener Tapferteit,
bie alles Thun Mip Dared audseichnet, will fie von
Manfells ei?mm Lippen feine Rechtfertigung oder dasd

| nad) ihrem

ibr Gewifjen lehut fid) dagegen auf, dod) zogert fie
etlide Tage."
Der Brief Hidorys,* fuhr Byrd fort, ,fodt fie
nad) ber Walbhiitte, und fie bejhwort den vermeint-
lidgen Gelicbten, fid) fuldig zu befenmen. Bielleicht
wiitbe Manfell, wire er wirfli) zur Stelle gewefen,
diefem Appell Folge geleiftet haben. So war ihr Be-
l:g:?ﬂl gn pcr&e?li?‘d. Dilbreths Gdbftmgbnniucb
e in @ewifjenszio u eigenem BVorgehen.
Sie muf ‘ben Berbady euf Doanl tesen, aller
fie mur da3 jdwerfte Belaftungdmoment, bie Fludyt
aud dem Hauje feiner Tante nad) dem Walbde ver-
{dwieg, fann ev vielleidit der Sculbilberweifung ent-
geben, wibhrend bdod) Dildreth freigefproden werben
muB. Mif Dave wiegt fid) in die Hoffmmg eim, den
Unfjulbigen zu tetten, ohne ben Schulbigen zu vers
berben, da lehrt fie Hidorys Unterrebung mit der
Dienerin in Profeffor Darlings Obfervatorium, bdaf
jee Frage, bie fie gunddf ficten mufic, bie Frage
Berblei end Dder Nttentatszeit, dod
an fie geriditet werden Iunte. MWie jah Mif Dare
aus, s«]xls Sie fie hinter ber Stellage entbedten, Hidory P*

ibr axf, ml olls durd) Gelbit ,
Bewcs ifrer Damaligen Mbmwefenbeit im Objervatorinm
t, ben Geliebten

Srtorys Bodfodunen s Rettusgrmined
gxﬁ’:.. fonft ‘.hbe fie erjdjroden und “fﬂt

gulgdel;cn baben. Dod) wartet fie natiirli) su. Und
in der That, 3 gewinnt den Unjdein, daf Manfell
burd) den Sdjarffinn feines Berteidigers gerettet werde
und fie ibr Geheimnis bewahren tonne. Denfen Sie
fih mm Mif Dares Entfegen, Sir, ald Sie an bdiefe
inmitten ihre8 Hoffnungdreichen Aufatmend die gefitrdy=
tete Frage an fie ftellen. RNun giebt e fitr fie mur
mebr die Alternative, ben Geliebten zu verderben ober
fid) felbft su opfern. Tapfer timpit fie einen Augens
blid nod) gegen dag @ejchid, indem fie ben Einfluf
ber Wahrheit anf Sie, Mr. Ferris, erprobt. Diejer
B.ﬂ,‘fll@ iberzengt ANif Dare neuerfidh) von ber vers
nidjtenden Tragweite bde3 zum erftenmale enthiillten
Umftanbes.  Siebe, Verzweiflung, der edle Dran
Selbftaufopferung treibt fie su der faljdhen Svd%
anflage, die fie heute vor Geriit wvorgebvadit. Daf
fie e8 mit fo viel Ruhe und Witrbe gethan, beweift,
bofy fie feinem momentanen Jmpulfe folgt, fombern
wohl erwogen Handelt. Die Hanbdlungdweife bed Ge-
fangenen, die jeber Mann vorausdgejehen Haben wilrde,
fommt ihr volig umerwartet. I Habe fie fdhorf
beobaditet, wifrend Mantell fprady, und in ihrem Se-
fijte fpiegelte fid) Befriebigung und Veryweiflung.
rftere, weil jein Gewiffen erwadyt ift unb er der Wabt-
beit bie Efhre giebt, Bergweiflung, weil fie ihn verloren
fiet, unb bied durch ibr eigened Thun. Wenn e mir
gelungen ift, durd) all bied die Seelenvorginge in Mif
Dare ju fdilbern, bann, Sir, tonmen Sie an ihrer
Unfduld nidt linger zweifeln.”
(Fortiepung folgt)
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erem modernen Stoffen.

-Bartﬂls & Back

Sommer-Paletots
HALLE a. 8, Herren-Anziige
LQeipzigeritrafe 34 Knaben-Anziige
3 Werkseng:, Eifen- m Hosen und Westén
i furywaren-Handlng l Jacketts und Ricke
empfeplen: Lederhosen
- muumm’:mr in egtra gut- ] R egenmﬁntel
1 Schaufeln, Spaten a Kragenmiintel
I mit und obnt Stiel, [ | Abendmiintel
1 Diingergabeln, RKetten, g = Umhiinge
man:}eﬂetgegleu 1= h u‘]luug Promenades
aud beftem Gtal an
e w Jacketts g
1 Manverhiammer g | |3 Trikottaillen ¢ 5
angefertigt, = Korsetts 7 z
1 Wajjerwagen g/ |= h u luu Kleiderstoffe  ©
' ll}auge-segeren, i|= Bettzeugej e
- e ey el Bettbarchent ©®
T i b Leiuen :
eiserne Bettstellen = iu uug Hemdentuch
I von 6 ML an, .
Waschtische =2 Gardinen
. tomplett von 8.25 ME. an, l g Teppiche
| Suggardinen - Einvidtungen g | | = Schuhe
an jeded Fenjter pafjend. a2
o — = s }u ][ug Stiefel
’ s Uhren
tml Schirme
Bivat! fie haben ihn den Dieh Eh u luu Hﬂte
Run gliidlicy beim Gdlaffitcien, Kinderwagen
Der und fo lang ein Sch-ednid blieby
i - 13 T Bighel
Das lftg:m waprer Segen. Betten
A i[l A Sophas
ST ke s Maratzen
Uinb braudit von leinem Bifetvidit » Splegel

Jn Hollenangft ju trdumen,

Und wer vergrub fein Geld im Hausd
Bormald mit bangem Schaner,
Der ,pabble’s* ruhig wieder rausd

atin, Mousseline
de laine

Ph. Liebenthal & Co.

Untere Lelpzigerstrasse 103,

19 1 e Hvaygung s anu jg

A unv grof Wridfrafe 21, 1 @r.

Und geh’ ju Simmenauer.
Dort fann in frober Siderheit
Gr ein Habit fih) waklen,

‘@t[cﬁlem von Weife & Babel,

Mer gut unb billig tauft aljeit . 8.y
!B::b M;unitﬁt fd%ﬂ nl;:ite;leg‘ Qnﬁfﬁ'ﬁfﬂ empfiehlt ficdh su lage: ml. ﬁ:ﬂ; g(ngmben Wrbeiten. Qﬂﬁm¢ﬂ¢ *
— SRein Ausverfanf, — spezialitit! Billards Spesialitit!
— Reine zﬁuitnuu& == uud fimtlige Billord -Repavaturen.
1000 fompl Angiige von 13 M. ex. | SEmtliche

1000 Sommer-Paletots v. 10 ML, an. | 1208)

Billardartikel: Kreide, Leder, Biille, Queues etc.
o

BEF™ Bejiige von grifter Palibarleit biligft.

Piein
Sujeftenpulver

titet (e [
triedend, alé: Dtmni aliic, m

1000 thﬂ-bu en son 4 ML. an.

1000 iige son 3 ML en.
500 sm.m-n ngitge v.3°/, ML an.
@dmwaloﬁu.muumsweu.

‘o ©pottbillige —e
Arbeiter-Gardernbhe.
Yebersenguug madt wabe.

Dbere 2.

Leinsigeritraie.
. Nimmenauer.
Slaviere Tov Jue glivnt v ot

‘@ Kunstblumen- und Makartbouquet-Fabrik, §
54 gr. Ulrichstr. 54 parterre und I. Etage

empfiehlt

gefiillte Blumenkirhe, Makarthouquets
in allen Preislagen,

kiinstliche Pflanzen,
Blumensticke, Silberkriinze, Huthlumen,

siimtliches Material zu Papierblumen.
WP~ Tadellose Ausfuhrung. — Billige Preise. i

el
Blamiu e 2¢.

Ernst Jamzsch m; St 31.
Albert sehﬁlhe, ﬁmu%
R SRR

Nhrenhandlung, .
Aeparatur-Werkatt

€. & R. Ketscher, Sulgofic 4.
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4 Markt 4. Halle a. S. 4 Markt 4.

Telephon-Anschluss 195 fiir Halle und ausserhalb.

Kleiderstoff-Lager

hat durch den Eingang eines grossen Postens bisher erschienener N @UIIM@itEm

wie Karos, Travers, Bomben und aparte Gewebe einfarbiger Stoffe

eine derartige Vervollstindigung erfahren, dass diese Abteilung glinzender und reicher als je ausgestattet ist. Auf diesen

aussergewdhnlichen Gelegenheitskauf

erlaube ich mir die Aufmerksamkeit meiner geehrten Kundschaft ergebenst hinzulenken.

Bedruckte Elsasser Mousselines de laine,

in hellen, mittel und dunklen Farhen, in besonders grosser Auswahl, das Meter von 75 Pfg. an.

Abteilung fur Wasch-Stoffe:

Grosse Sortimente in

Satin, Zephyr, Kretonne, Kattun, Batiste etc.

zu den niedrigsten Preisen.

Neuer grosser Eingang
in der Abteilung fiir

Damen- und Kinder-Konfektion.

{In hocheleganter Ausfihrung, nur soliden Stoffen und bei niedrigster Preisstellung empfehle ich:
Promenades, Visites, seidene und wollene Umhinge, Jacketts, Spitzen- und Perlen-Fichus, Paletots,
Dolmans, Staub- und Regen-Miintel.

Die herverragenden NModell-Neuheiten in

= Gloria-Staubminteln, "oy

mit welchen fiir kurze Zeit meine Parterre-Schaunfenster dekoriert sind, habe ich zu sehr miissigen Preisen zum Verkauf gestellt.

Grosser Erfolg!
Staubmantel ,,Vorwéarts«

aus Pestem wasserdichten Stoff oder bestem Alpacca, in allen neuen Farben, glatt oder gemustert,

(hsStlcklerk.

B Saunberste Niharbeit. ~“Yng

s | ==

Sebaltion o Ewald Ringsdorif; Veriag von Aug Gvof; Drud der Jallcjhen Bemofienidafid-Budbmderei (€. €. m. b. §.), MH“QQ mlw
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1. Beilage sum BVolFablate fiir ﬁqavile%
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ben Saalfreis.

Re. 102.

Dalle a. S, Sonntag ben 3. Mai 1891

2. abrg.

Mai-Marfeillaife.
Nady belannter Weife.

Motto: 22' Stunden Arbeit,
t Stunden Mufe,
Uyt Stunden Schlaf.

Marfdy, maridy! ber Arbeit ftarle Sohne,
Wenn aud) ded Elends Abgrund drofht.
Marfd, marid! ob aud) ber Boben drifhne
Sn Gurem Maffenaufgebot.
©djlagt flol die ehern fefte Brilde
Hin fiber jened Abgrunds Rand;
Sie filget ind freie, neve Laud
Teop Feinded Madjt und Feindes Tiide.
At Stundben — Lofung fei! —
©o feid begliidt, gerddyt,
Wenn Jor trop Hobhn und Tyrannei
Der Arbeit Ketten Hredyt.

Die newe Jeit Lommt froh geflogen,
Begliidend alle? weit und breit,
Auf veinen, fdhwellend weidjen Wogen,
Wie Segen einer Jahreszeit, —
Wenn Felfen gleiy Jhv fteht gujammen,
Wenn Guer Hohes Jiel Jhr wiht,
Wenn I die vote Flagge Hift,
Datauf die goldbnen Worte flammen:
At Stunden — Lofung fei! —
©o feid beglildt, geriidyt,
Wenn It trop Hohn und Tyrannei
Der Arbeit Ketten bredit.

Sn Wemut Hart, in Sdhmad) gebunben, —
Fitplt Sor ded Lengfturms frifdhen Houdh?
©o in bem Tagwert von adit Stunben
Ectennt ben Weg gum iele audy!
Und voll der Menfchheit Leny wird bliifen,
Wenn Jor nur folgt der Freibeit Spur,
Der Spur, die Eud) geseigt Natur
RNady Winternadjt in Holbem Glilhen.
At Stunden — Lofung fei! —
©o feid beglitdt, geridht,
Wenn Jor trop Hobhn und Tyrannei
Der Avbeit Ketten bredt.

©djon glitht bas Morgenvot hernieder,
Das Anfang und der Freieit fei;
Sn Stadt und Land fitc unf'ee Briiber
Adtftundentag” fei Feldgeldhrei! ©
©dlug man die Korper Eudy in Ketten,
Grei blieb bes Proletarierd Beift,
Der Beute jdhon Cudy fordern Heift
Das Glitd, — die Jutunft Cudy gu vetten.
Ut Stunden — Sofung fei! —
©o feid begliidt, geviidt,
Wenn It trop Hohn und Tyrannei
Der Avbeit Ketten bredt.

Wild ftampft’s und Hammert's braufend Friftig
Mit Nordlands Keaft und Siibens Glut,
@8 tradht, Nuinen wanlen Hejtig,
@8 vingt bad Bolf voll Lowenmut, —
@rbleidgend filhi's der feige Widt;
©djon wintt bas iel, — fden naht der Tag.
@ebt Maum ber Neugeit Fliigelidlag,
Dem BVollsmaifeft, bem Weltgeridht!
Adht Stunden — Lofung fei! —
©o feid beglildt, geridt, ;
Weun J6¢ trop Hohn und Tyrannei
Der Arbeit Ketten bredjt.

Bum adytitiindigen Arbeitstag.
iu”t: fnternationale ﬁrbgmltgggr;ﬁ[ ink?%i:i d)f‘auﬁtf
19, Juli olgen! y
L] igi.ﬂi“r“ :ion?u befgml:iten 8eilgunh eine gtogc

Kleiderstoffe, Konfektion, e
Leinenwaren, Korsetts.

Fortige Wiksche fir Damen, erven: und Sinder, Erstlings- o on Preisen.

internationale Manifeftation (R 3 organis
fieven, und awar bergeftalt, baf gleicheitig in allen
Riinbern und in allen Stéidten an_einem acﬂimmtm
Tage bie UArbeiter an bie dffentlicdien Gewalten (Bes
hoeben) bie Forberung richten, den Arbeitdtag auf acht
Stunbden feftzufegen und bie ﬂhﬂrrn Befdyliiffe bes
mtezn.mwnutm Rongreffes von Parid gur Ausfilhrung
au bringen.

JIn anbetracht der Thatjadhe, baf eine foldje Runds
gebung bereits von bdem Wmeritanijdhen Arbeiterbund
(Federation of Labor) auf feinem im ‘quﬁa 1888
au ©t. Lonis abgehaltenen Kongrep fiir den 1. Mai
1890 befdjlofjen ift, wird biejec Jeitpuntt als Tag
ber_internationalen Sunbdgebungen angenommen.

Die Arbeiter bder verjdjiebenen Nationen Haben bie
Rundgebung in der Art und Weife, wie fie ihnen dburd
bie Verhiltniffe ihres Lanbdes vorgejdyrieben wird, ind
Wert u fepen.

Ferner wurde bejdyloffen:

In Erwiigung, baf die tapitaliftifhe Produttion in
rafdjer Entwicelung nadj und nady die gange Welt er-
faBt, in Crwigung,

bafp bie fapitaliftife Peodultiondweife die fteigende
Ausbeutung der WArbeiterflaffe durd) die BHerrjchende
Rlaffe bebeutet,
baf bie immer intenfivere Ausbeutung bdie joziale
und’ politijde Unterdrilfung und Berjtlavung bder
Acbeitertlaffe auv Folge Hat, zu ifrer phyfijden und
movalifden Degeneration fithrt,

baff 3 Dbeshalb Pflicht und Anfgabe der Arbeiter-
floffe aller R&nber ift, diefe fie ruinievenbe unbd bie
freie Entwidelung ber Menfdheit bedrohende Gefell-
{daft8organifation mit allen ihr 3u gebote ftehenden
Mitteln zu betimpfen,

bafi e3 fid) aber in erfter Qinie davum Hanbelt, der
weiteren vetheevenben Wirtung ber Herrfdhenben Wivte
{daftsorbmung entgegen 3u avbeiten,

bejchliept ber Kongref:

1. Die Schaffung einer wirtfomen Arbeiteridhuy-Ge-
fepgebung filr alle Qinder mit moberner Probuftion
ift eine unabweigbare Notwenbdigteit.

A3 @)tunhloge Derfelben betvadhtet der Rongref :

a) ben 8ftiindigen Normalarbeitdtag.

b) Berbot ber Arbeit von Kindern unter 14 Jahren
und Befdhrinfung der Arbeit aller Minderjdhrigen von
14 big 18 Jahren auf 6 Stunden pro Tag.

c) Berbot der Nadhtarbeit mit Audnahume fiic jene
Betricbe, weldje ihrer Natur nad) ununterbrodenen
Betrieb erforbern.

d) Ausjdlup ber iftaumar&eit in allen dem tweib-
licgen Organigmus bejonderd jdjiibigenden Betrieben.

e) Berbot ber Nacjtarbeit fiir Frauen und fiir
minnlicge Arbeiter unter 18 Jahren.

f) Gine minbeftens 36 Stunden BHintereinander ume
faffende Rubezeit pro Wodje. ;

g) Berbot folder Jnbduftrien und foldher Arbeitss
methoben, weldje der Gefundheit dev Arbeiter bejonbders
fdhadlich find.

h) Uuffebung ded Trudiyitems.

i) Gine alle wbuftriellen Betviebe, einjdlieBlid) der
Hauginduftrie, umfofiende Jnfpeltion durd) ftaatlidy
bejolbete  Snfpettoren, welde minbeftend jur Hilfte
von ben Arbeitern felbjt au wihlen find. ‘

1L Der Kongref exflivt e3 fiic notwendig, alle diefe
Mafregeln durd) Gefese beyw. bdurd) internationale
RBertedge au ficgern, und forbert die Arbeitertlafje aller
Qiinber auf, in der ifnen am %uignttftm erfdjeinenben
Weife filr die Verwirtlidung diefer Forberungen eins
jutveten unbd ihre Durdhfilhrung su fibevwaden.

111, uferbem erflivt ber Kongreh: €8 ift ﬂSﬂ_ubt
aller Arbeiter, bie Urbeiterinmen al8 gleidberedtigte
Mittampferinnen an;uiebeu' unb bdem qmb ae:
Gleider Qohn fitr glerde Leiftungen — aud) in bejug
auf bie beiterinnen zur Geltung ju verhelfen. AIS
ein wefentlihes sum Biel fiifrendes Mittel bierfilr,
wie fite bie Verwirtlichung der Emansipationsbeftre ungbm
ber Wrbeitertlaffe itberhaupt, evachtet der Kongref bie
Drganifation Ddec Arbeiterflaffe und forbert demnady
volle Roalitions= und Beveinigungsdfreiheit.

Dus $tadt und Sand.
Dalle, 2. Mai. .
Ocfientlide Boltsverf [ Die geftern abend im

ing Rarl* ftattgehabte Volfaverfammiung Batte fiy einer
'?;m 3355:::?«,« tbgu erfreuen. Die Riume waven bid auf

en lepten Plap gefillit. RNacidem bas Bitreau tonftituiert

Ausstatiungen

v
sehr
billigen

war, jprad) ber 1. Borfipende Genoffe Hofmeifter der gr
Teilnehmerjdaft der Be:'fammluug x? Dant aus, er M%lv‘::[
bie grofe Bebeutung ded Tage8 Hin undb ermahute die Ana
wefenden gur Rube. Sobann belam ju dem Thema: ,Beridht
ilber bie Merhandlungen bded Reidhdtag8 und bder Adh
tag”, unfer Rzithnngnbgenrbnettr vig Runert bad Wort.
Derfelbe wurbe mit Betfall begritt und fithete in einem
11/ ftiindigen Bortrag etiwa folgendes aus: Was te bas
roletariat bemg, Bat einen internationalen Gharatter. Der
arifer internationale Rongref Hat bewiefen, bdaf bas Heil
ber Menjdybeit nidyt von eingelnen Perjonen, fombern bom
?zlanmn letaviat erwartet twerben muf. Die uuliran--
eit ber laiferlidhen Erlafje Gaben den Beweis erbradt. Audy
bh[‘:'."vmie";le" in ben
eingelnen Rommunen, ive ben Unjdhein gaben
ogle ber Webeiter eiwad gu thun, Gaben bemicion, bap alle
Barteien im Parlamente von der duferfien Rediten bis pu ben
Blagen der Sogialdemolfratie nur eine realtiondre ﬂd& m.
Die Antifemitenpartei, welde e8 Hier verfland unter dem o
mantel, baf dad jilbijde Ausbeutertum werden milffe,
Bropaganda gu_madyen, Habe fdhon einige Riederlagen etlitten.
Jpre Filhrer Stdder und Liebermann, welde ja mit den
jémugigfien Waffen tampften, find nidht mehr im fanbe mit
bem fongentrierten blauen Dunft ihre Mnbinger gu befriebigen.
Redner Dbeleudytet nun bdie Berhandlungen des Reidhd
etwad ndher und meint, e8 fei erftaunlidy, wenn man die
Gtellung der Bertreter der oberften Zehntaufend beobadhtete.
unberte von Millionen werdben bewilligt su Jweden, welde
crabegu  ben  Fortfdritt ber Rultur Hinbern. Das
litdr, tweldes beute bie Gtilge der Berrjdhenden
Gefelidaft ft, wird groftenteild auf Koften der Proletarier
exbalten. Die biirgerliden Parteien 3. B. Freifinm und
Demofraten Haben jept im Reicdhstag huttg bie G%dnowoﬂﬁn
ifre citel Gpiegelfedyterei wieber gezeigt, die britte Lefung
itber bie Beratung ber Gewerbeordnungsnovelle, wird bei der

Ubftimmung aber bemweifen, wie alled ju gunften ber ene
ben Rlaffe bewilligt werden wird. Eobald ber en be
Moment fommt, dann geht alled mit der Regierung bid

unb dilnn, Die Sogialdbemotratie greift alles an der redjten
Stelle an, um Reformen Berbeigufithren, durd) bas ablehnende
Bet?num Der reaftiondven Parteien gegen bie Untrdge bder
©ogialbemolratic werben aber bie Forberungen fitr bdie Wrbeiter
illujorifdy gemacht. Wenn bie Arbeiter von Lm Sdyup, wel
ihnen bewilligt werden foll, etwad weniger hatten, und 4
ein freie8 Roalitiondredyt, jo wilrde bann leptered die Schdben
bed erfteren bebeutend aufiviegen. Trogbem ja der § 163 mit
bem befannten ¥ntrag abgelehnt ift, fo Mdnne man nod w
wiffen, ba wir gegentwdrtig wieder mit einem Vergarbeiterftveit
31 thun Gaben, ob von feiten ber geguerifdjen %arteim nidjt
tvieber derartige unttg%e eh:gebmht werben und durd) irgend
welde Umitdnde bdie Mehrheit erlangen. Bereitd Ffolportiert
bie Prefle Nadyridten, baf ber Werein bder wirtjdhaftlidhen
Snterefjen dev Grubenbefiger den Wunjd) ausgefpr g‘ﬁ.
ber Reiddtag midge den Wntra ?n § 153 annehmen. er
beweift nun an pet!rb(ebenm %e fpielen, wie bu:ﬁlb?ﬂ Der
fogenannte Arbeiterjhup ift und erfldrt fjobann bie Untrdge
ber Goialbemotratie. Der ldl;,:?unbzntng, weldjer Geute dber
Wunjd) von Millionen von Arbeitern ift, fei Teinedwegs etwas
ﬁnna RNeues, fondern fdjon in ben fedypiger Jahren Bat man
) auf internationalen RKongreffen bamit bejdhdftigt. Die
®egner der Ud;tﬂunbcnbemcghung, welde immer nod) die riide
gradalofe Phrafe besiiglidy ber berlirzten Wrbeitdseit in Ane
wenbung bringen, bie Jubufirie Idnne e nidht vertragen,
nb wohl ilberzeugt, dbaf das gubn, weldjes bie golbnen Eier
ev Jubuftvie lege, mit ber Durdyfilhrung einer Vertiirgung
ber Urbeitdyeit teilweife gejdhlachtet wird. Wudy aud fanitdven
infidten miifje ber Achtftundentag erwiinjdt werden, um

einer Degeneration bed BVolled vorzubeugen. Wie Fann
ber Proletavier fid) erhalten, wenn er 14—16 Gtunben
tagli im Dienft ber Jnduftrie fteht. Die Berrohung

ber Jugend ftrifft nidht bie WAvbeiter, fonbern ift benen
gugujdreiben, twelde bie Rlinfe der Gefepgebung in ber
and BHaben. Man mbge aber bie Vebeutung bes Udhts
unbentagd nidyt tberdhdpen, fondbern bie Erreidung besfelben
ft nur ein Mittel, um unjer Programm zu vermwictlichen.
Auf politiihem Wege werde aber diefed erreidgt. Das alls
emeine Wahlvedht, weldhed in ben Handen ber Utbeiter ein
echt ift, bad iiber Leben und Tob entjdjeidet, wird und zum
Giege filhren. Bidmard BHatte bisher etwad fitr die Arbeiter
thun Tonnen, Hat died aber nidht gethan. Er wird nidyt ald
Triumphator in den Reidhdtag eingichen, jonbern ald jiveiter
)Boulanptr. Medner beleudytet fobann die Thaten
o itber|dhdi jept verft Abgeord BWindthorft und
Molite, welde ihre anerfennungdwerten Kenntniffe nidht gum
Wohle bes BVolled, fonbern im Jntevefje ber obeven Jehne
m“f'tmhb bt%;lh% ﬁ:ﬁﬂ; Nﬁe lllebzminibm‘l: im‘b& . '-
witjtenden tald bu e putitnftige fopiali obute
tiondmweije witd eine Wiel eglm 23‘3 Ihi‘lkbbcil sue Fol
Baben. ¥Um 3. Mai werben die Arbeiterbataillone ein Bagm
|nblq¢n von il‘rm Solidaritdtdgefilhl. Sauter BVeifall wurbe
bem Mebmer fiiv feine intereéfjanten VAudfithrungen entgegens
gebradyt. Bunddyft wurde folgende Refolution einftimmig ans

genommen:
Rarl* in ber Jahl von ungefdhe

Die Heute in ,Pri
mg Bglab-melun : dunﬂ: 14 feRpubelicnben Rormale
e tberung eines G eftauftelle al

arbeitdtages ift heute in a?(m nnkﬂehmm ein Gebot der
©elbfterhaltung der Arbeiterllafle; derfelbe Tann i bem wirts
fdaftli entwidelten Lénbern f‘vn Heute opne Sddbigung
ber beredtigten Juterefjen der Jnbuftvie auf 8 Stunden beo
meffen toerben.

s :Iml“bet 8nrgmm gb,i: Sfl‘gmmbdn:c‘u alulaﬂnum
age j er_ernften Arbeiteridhu epgel erfldrven
Kgmeesnb?n ihre volle nﬂimmnn.g 3u 'gmngeiﬂl en bed
im Jahre 1889 ju Parid tagenben internationalen Arbeiters
tongreffes, weldye eine internationale zhugﬂba Arbeiters

mu'e! Iﬁ:bult, unb im luﬁluﬁle :,nnb ie_ ldge"gm

v biefe § g burd) bie
Grosse

M‘Brmgmor
Benjamin .,
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ng, daf eln theitere
h aut eln Bo i eil ln, ntu:i bad Romiice, auj| LoV,
iigung von feiten ber Stablvermaltung ju vere
m weiteven aber |I b«l Romitee der Waif &l, bak
‘Ic ilnn ielle l.l;:g.l l(lo R:lenewlcmltililr ﬂlir ?"
n ln muen nuridti ut
..,QL“.E‘..“ teit bas Boll Beteil n{nnxm Me"ciﬁ e bon Dder Echdpfung umd Barabies feien * Bon dem ..m Aus einer Nummer bes
auf Bciulk ber .u-chl e ma ol beweife die Wiffenidyaft; ilber-  Reich3-n Gin Sentenant o, D, v.
then jur mmm untecgoq Reduer t bas nidyt Binter und, fonbern vor und, [« jeiger “ . 0. Pattorff
dm dulnﬁ! man Rrieger- und dguliden Vereinen 3u erveidgen milffe jeder ebulidy dentende Menjch mit | ju Senme bei b-kfclh ift ents
gefatte mh Fabuen und Mingendem Spiel durdh die Strafien | Yaud anlegen, bas ied Geift: gejelljchajtlich gevegelte linhgt, einen Sul im n.
ju_siehen, ba man den Web elnmal im Jahre | Produltion; um Ddiefelbe gu exvi o wir und orge- | B » jest unbefannten
[ ) kh‘.{ B"’:W de g, fle & q('g‘!.‘-[.w ::m?m nulih. ‘l‘ 3"5“»::«. mu'a.::: .iltku“ m 'WMT M‘““' bie
itger Rattet im Namen der nimel unjerem
o A ghn!ﬂ file fein @intreten filr bie Wrbeiterjache | Bortrag, welder oft durdy Bravorufe unterbrodem wurde. [ dung MM unb ein Apothefer Freifere ‘w

feinent Dan? ab uud winjdt, daf ex und nod lange ald folder
erhaften bleiben. WNady einem limgeren S{llhm bes
%lﬂl wifrend weldem derfelbe ecin begetftert wuter-
auf bie internationale Wrbeiterbetwey &un aude
a.& unb bie an der Spige ber 1. Dﬂlagr bicfel l‘gﬂ

ai{‘mu mt-nﬁhe fidy eine jehr lebhafte Distuffion, olle, lua_- ftil;a in Bmmh-ug fowie ein ‘Pm

beteiligten, Sinne der R til
T (Mobemig) cbert b Best .i."li'.: i, fid
vou ihren Sigen zu erheben, um vd) De:

noffe Ealtu

ed wdre b fite fie, weun fie lbe geftatten wiirde,

ﬂ: RMai-WMarjeillaife unter grofem Vel

&1 Ber erfle uhe mit einer mlmgen Uolnnn vor
Unbefonnenpeiten die ammbmg, welde unter dem Gefang
b« feillaife auseiuand

Sk
mjt ftetd die Gingdnge zu ben
f xmn‘gsﬂummhngm befept Dielt, u:‘r geftern
g‘m — fiiv dem Widtlenner. Jm Pintergrunde —
Rebeuraum und Gavten — war nlerbmni ein Rommando von
Boligeibeamten ju fwmku itbod) wurde dadurd) wenigftens
iche P gen vevatieden, wie dad ja
‘;.8“ und &bcmgh;;e unhibcnl bcl:a;iczl ixﬂb. m&u bcat anl!e
i nd;dt T S dhung gediprt wic ir wilnjden,
ho. feitend der aarhe immer fo gehaudhabt twilcde;
o) beffer wave e3 aber, man lieBe dieje Wadjen gang weg.

§ Neugi Batte geftern abend in die fo aug
witedig verlanfene dffentliche vfammiung im
Karl* wmehrere, fidh ihrem Weufern nady gu dem ﬁcun .
weil Ni beiter-Reifen  jaflende Leute non verjdiedenen

Alters ﬂllnb in  befdjiedencn ®raben ber Tvunlenbeit,

v Sefecen nmbu von Gldubigern gefudit. Der
baulen. Diejelbe atnkﬂum aber ¢urwkbnm, fie -“tl:lg:. mtfﬂmbﬂt Dat vergefjen, feine GM m

ftﬁlyrm?hclobc in_Pommern,

ein WMenjd) wdre nidpt mg: wie der andere, fie bitte ilbtr-
Baupt nur ihre Pilidt get Genofie Delie foxderte bdie
Frauen auf, ihre Mdnner in dem Arbeitervevein und in die
&mmmlu ¢u 3u fdjicen, Ddie Illmterpttﬁc u unurﬁ.tl
unbd geann %ﬂtuu eu (ints Tegen gu lajfen. ®enoh M
eclldvte bebauern

aB|  Wujgeboten: Mlc ﬂﬂkﬁl
viele Arbeiter nod) n foldgen Lolalen | Griede (ﬂq"m und Forfierfiraie 30), Der
verfehuen, welde und nidjt gur Berfiiguug ftefen. lUnter dreie fogge und Jobanne F
fadem Dod) auf die internationale Wrbeiterjdaft 1ud Abfingen | Per Yimmermann
ber Marjeillaife wurde die BVerjammlung gejdylofjen. W. B.| (Bolbergaffe 1).

fu, in einer jopi
fuﬂﬂel &Ifnmlung fo vildig wie mdglidy eridheinen ju
milffen, deun fie Hatten ihve Filpdedel joviel wie wdglih ver-
beult umd deven SRrempen nad) untem ge- und verbogen, wm
chg n‘ iheer Meinung fo wenig ald wdglidy , onftindig” su
u\rlue fiellten fid) fogar mur betrunten. Da_fie
yi Dd; nur it anbeteadit der ernften Wienen der Vers
uhig verhielten, warf wau fie eben nidht Hinaus.
Gk Mhmn ) iibrigend uad) Murzem Aufenthalt wieder
it - niuc bie Nadyhilfe dagu bereiter jahlveiher und
v U

§mummue ma.

Der
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ranfe (tniulnk 9/1
Dermann  Better lk
Der Maurer !arl ﬁq und I'l’"l Irldc-

Reibe, und e wurde bt- !n{flmr Mtn;e erteilt. — Gl Rarl Srauje ein S, !'a:l Willy (Streiberfivafe 9).

wurde nod) bejdlofjen, die W

nadh) dem 1. und 15. eined nbm Menatd in ‘.’ynl-unn lle-
flaurant, ®axt Die

§ ols
mufite m der Cltﬂtﬂ:f Ghbtbabu aufer Bexlehr
efept werden, weil burd) au ftacte Stmn[g:;:nunb durd)
irgend eine Sdadhaftigleit dex unter dem Wagens
Sonkmeauuqlemm‘btuna bdkllml infolge n:ﬁcr-
bet und ein
gq in kufelbm gebranut war. Mor mm jamtlidge Linien
im Gauge find, wodurd) eine grdfeve Ausgleidynug
bcr eleftvijgen Redfte zu evwarten ift, und bevor nidht dad
h1 jonal fowie die Wagen felbjt volfounmen figer eine
gel ﬁnb, werden foldpe ober dfmuliche Heine, den Betrieh
lu ud unidt fidvende Vorfowmmnijje fidh ob und zu einmal
ofue jedod) auf die Bertrauenswiirdigleit diefer
h&c felbft ungiinjtig eimwirlen ju tonuen.
m der Nadyt vom 1.—2. !Rmxﬂbalamlbbﬂ
Nx lm unb myniabnlauten Snut Weidenplan, in nidyt
Reife b und jerftdrt worben. Man
vetmutet, dafi Smbentm bukn Exgep begaugen Haben. €3
ift tya , wenn Leute, die ju den gebildeten Elementen der
uu% geredhuet werden twollen, ﬁa fo etmas su jdulden
tommen lofien. Man jdhimpft wohl iiber die Roeit, wie bdie
qefdilbete, ber rbeiter, aber fir eine folde Mobeit (Rt fidy
fein Muddrud finden.
ud). Geftern abend gegen 11 Uhr wurde auf einer
T re ein burd) einen Veinbrud) verungliidter Arbeiter
aud t nady bct !)nﬁgen divurgijen Klinif geidaift.
%e ber jweiten Etage Ddes cbiudes der
biefigen lugul m ﬂﬁr&: fih geftexn morgen ein dort in
udlung theiter aud Burg bei Magdeburg
“3‘: mem Bcr

Derjelbe exhielt am Kopfe fo jhwere
:k'uugm, bag er bald darauf feinem @eift aujgab. Der
Mann wa: Jafhre alt und BHat dicfen Sdhritt aus VBer-
3weiffung ﬂbtt ein Imtnadiad luatn(em gethan.

w :ni unicwke Ga?: imimer mehr und m;?;

, seigte eine am Gemntag

19 ¥peil im ,Biirgergart ucgznk Offentl; -
nulclnlulg mmwsﬂr!ﬁ nf¢ bcf!: lemﬁs;l::';e-

. Guie danerhafie Squhwaren

ffen, jept iwieder mit den Samm
fouds 3 Deginnen und jwar Liften aus;
der Bkm“ geseidyuet wird, in welder Hoge
winim

Jur Ausdjperrung der Korbmader See ts.
!hmm‘br, mubbm’ble ﬁlﬂp e i o
vedt drebten, nagqu neun
find tir in ber Yage, Ddem Arbeitern alleroris m u‘ﬂllu,
baf ber Gieg in Dbiejem RKampje der unjrige geworbem  ift.
Jndem wir mitteilen, daf nuumehr audy bdie lepten Ucbeits
geber ber utmtluunﬂiw gegeniiber erflirt haben, nidht ueb: [3

uf dem Audtritt aus dem BVerband dew RKotbmadyer 3
gcpebn?, mxu:hd; ﬂbu i;:uhmin Snb.f Dilert, 9. 3¢DI, ?
@

Dubber und . Dubber, jogen wir allen demen unjeren
bmhtbﬂen Dant, bdie uné in diefem uns aujgedrungenen ges
nddjt cbenjalls befanut gcben
Box| nhcr der Jabljtelle Geel
SKorbmadjer.

Goppingen, 29. April.

9. Shlbalf !Rtiierftul‘;::'

itbexr die Maringjdye

10, e (Bor dem ém;ﬂnr 1).
lung fallt auf Gonuabend den 16. b. !lls &3 wurde nody | 36 3. (Bor dem Steinthor l)
3um General- | Wiifler T. Gertrud Kiara, 1
, auf welden | Shneider Eruft

wan WMarlen ent=| Pie Witwe gr..ru
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erengen, bie fid) um dad Soalitionge mﬁ?‘ 12).
irnn ber Beilegung Harrten, | peljeniieller geb. Taubert 62 J. (@ittchenfirafe 18).
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we uMoﬂw 3.

Die Witive

. C. Bedftedt und 3. C.

)
Gtadtler (anmh 33). Der Kernmadjer K. unbd
A Geifert (Dalle und © ebichen
Edbd!-'uni(m ﬁl‘; hh.l... Far

!-iunﬂ B. J. Ullmeun und
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ners,

igethrage 69.
Neu eingetroffen!

i

p

*

irsch. ¢

200 Stick Kleiderstoffe,

bie i) burd) Bufammeneinfauf meiner 10 grofen Gejdifte fehr vorteilhoft erworben Habe, ftelle i) von Heute ab zum Verfauf su

folgenben Preifen:

+

!

firae 69

iget
ingetroffen

iy
Reue
I

i

Schuhe und Stiefel spotthillig.

80, 90,
100 bis

Streifen und Jaguards in HalbwolHe von 50‘, 55, 60, 70, 75, SO, 90, 100

100, 120300 Pfg.
Hochelegante Haros und Schotten in dev grifiten Auswabhl von 60, 30, SO, 90,

bis 150 Pfg.

150 Pfg.
Schotten fiir Kinder vn 35, 40, 50, 60, 70, 80, 90, 100 Pfg.

Hochelegante Streifem, Jaguards und Bomben, reine olle, von 85, 70, 95,

Heehfeine

Als Gelegenheitskauf
Jacketts und Regenmiintel

8 3u auffallend billigen Preifen.
estr. Satin

flen &
Bedr.

4

Mousseline
von 75 Pf. an

Bf. an

; von 40
in Den elegantefien Muftern.

g

Eleider-Kattune
von 20 Pf. an

von 20 PBf. an.
an,

Hinder-Schiirze

Hinderschirme
von 35 Pf. an.
Barchenthblusen

von 1 RE,

Barchent-Hleidchen
von 60 Pf. an.

Plaids
Stitd .80 MY,

Burschen-Anziige, Knaben
vectaufe idj bes grofien Sagers wegen gum Koftenpreis.

Sonnenschirme
von 1—10 ML,

von 1,75 ML, an

Stoffi-Hleidchen
ilegenschlrme

an.

von 1—10 ML,
50 ML

Triket-Taillen
von 1,

rikot-Kleidchen
von 1 ML, an

-Anziige "

-Anziige,

Herren

B
WeW 0 YomS [eugwobesy -lopury =




H. ﬁimn

Warenhaus
Dallea.S., ﬁetfatgerftr 90

e i

Herren u. Knaben-Garderobe

1 kker Nibarbeit u. tlnautm Sig,
te Jrith) Bergieher vony
6 8‘ cleg. -th-l ngiige v
y D & an bis au den boﬁfemﬁen, elegants
Devven: Beinlleider von 3 .4 an bid 3
ben Yochfeinften, clegante mu-Mt
voit 5 44 an 3u den §
cinfien, eleg. Seliner: Hojen, » fﬂmm
n@ Reliner - Jaden ., SKnaben: us
riden:Angilge von 250 & an bis 3
en odhfeinften, mlt Ingcn und furgen Hojen,
e nacdh) Wunjd), am Lager. Wejtenw 2
Beitdhojen : Rajfinett 1.50 A, engl. Sebde:
on 2 A-an, edte engl, Ledergoj
b /& an, Blaue Wrbeiter-Novmal-$
., Winter - U l‘iltlct & be
ab&ej:gtm ‘1 eifen. — Ui
§ auf elegante, gutiip:
tbnube ofne Preidaufidlag. Gro
lager.

Qaucu:ﬂnuiettinu uud
Midden-Miintel,

Damen- e tel u. Paletots o
on 5.50 € an bid zu den feinftcr Sadyen
v3e elegante Jadetts von 5 .4 ai.
teletts von 6 J& an, Damen-Stof
Radetts v. 2.75 A an, Txifet: !ailc
on 2.00 & an, 10 000 MiddHen-J
ﬂlltcl 1. 1 6 an, Rix

Die Sadhen geidguen
rd) iuicryx eleqcmle Facon u, Sig uuj.

tt .nnntﬁnn,ini!d geld g
n 5 4 on. @eldlifer

2 4 an,
piiven bon 3 46 an,

Paar.
enagelte Sdube, Teine Majdjinenware,
oft nur gepappt ift.

Mein Manufalfinr- und
Kiciderijtoij-Lager

mit allen RNeuheiten verfel):n
Meiderjtoffe von 30 & an, Lamas ve;
dnu, .Qliwnnn%,dnn
; g all le ﬁctbm, ‘o 50

‘e von 15 ,é an, Be|

0 <$ an,
alitdt von

T
Sulmthlc uau

4 an, @ar -‘
lnlcu i

@rifgtes derartiges Gefdift am Hicfigen Plage,
P Billige und streng reelle Bolllonung T

ift der Beftindige Grundialy

deos Waren-ﬂta.‘bnssemento

S Scherbel

Halle a. S.
Sdjuhwaren.

%ameuvg:ug-ﬂwwnnhcn von ML 2 an.

Damen-Jeug-Summizugitiefel von ML 8.50 an.

Derbe Damen-Lederjtictel von ML 4.50 an.

Elegante Damen-Lederficfel von ML 6 ln.

@legante Dameu-Laditiefel von ML, 5.50 a

Damenfiiejel, elegant, in Kalb- und Olnudeber, Hod) und
auf Rand von ML 7.50 an.

DameneRuopfiiefel, trdjtiged Ledber, von !)H 6 an.

‘l)amen-S:ua-!?wmcnab«n, au!qemmttm, boher Abjag mit
Rojette von ML,

Damens ﬂeba-!wmennbtn mm Me. 3.80 an.

‘Dumen:%cobet-&omzmben, elegant, mit Qadblatt, von ML
. an.

D Sebder idh It, von ML 3 an.
%amcn—%llidbnubiﬁu&, braun und jdw von ML, 2 an.
Damen-Balljdjuhe in allen Farben von ML 3 an.
Derren-Stiefeletten, genagelt, von ML 550 an.
mrren-Emfelextm, elegant, von ME. 6.50 an.
Derren-Stief in beften fed elegante Fagon,
Ranbarbeit, breiter llfa& von L. 7.50 an.
:peml-smhhefel bauerhajte Nrbeit, von ML 5 nu
mrr:n-ﬁromtmbeniﬁubc, genagm vort M. 450 an.
Perr elegan: , breiter Wb
fap, prima Qedec von !JZ! 6 an.
Derven-Relneridube, Lajting, vou ME. 3 an.
bcrrm-gaui(u& in @oxdonet, jehr haltbar, von M. 3.50an.
Perren-Etrandjdube in allen %arben von ML 4.50 an.
Damen-Lederpantoffel von ML 180 an.
»_amm-‘Bmidwnnwﬁn( fﬁmre Ecbnioﬁle, ven ML 1 an.
vor ME. 0.50 an.
‘JRabd)en-sd)nﬂtlnfeI von ML 2.50 an.
MadGen-Kuobiftiefel von ML 2 an.
Maddyen-JugRieiel von ML 3.50 .
Rinber~Kno. %imfd DDI Wt 1.50 an.
}';Jb:‘i duiteftie e von ML 1.2 nnf
abr e in 370 Arten von 50 Pfg. an.
%.Qlf!fhtfel von ML, 4 an.
Quaben-emlmufthiel von ML 4 an.

5 Leipzigerstrasse 5.

und ewmpjiehit als bejonders preiswert:

-Halle a. S. )1

Oervven-Hiite.
Perren- nttm-dd;nnhhxfnnmln
Perren- iite, 10 Stm. breiter Rand, von ML 3 an.
Perren-Zylin -bme, eleg. Fagon, von !RL 4 an.
Snaben-Filzhitte in 110 g;m von 90 Bfg. an.

fnaben-Strohhiite von 50 Pfg. an.
erren-Strohhitte, neuefte Formen, von ML, 1 an.

WMiigen.
Dedelmiipen von 50 Pfg. an.
Dedelmitpen in Stoff vou 75 Bfg. an.
Fortidritta-Miigen von 60 Pfg. an.

e
Rutidher-Mitpen von ML 1.756 an.

’ b
Rindermiigen in 212 Arten ven 50 Pfg. an. <

&mid)itmc {
in MWoll-Atlas von 1.25 an. ‘

in @loria-Seide mit eleg. Stoden von RE. 3 an. ’

p

in Reiner-Seide mit eleg. Stiden von ML. 6 an.
Touriften-Sdhirme von ML 1.25 an.

Damen-Sonnenjdhivme,

worunter fi) viele Neuheiten bder Saijon befinben, "

werben wegen ﬂufqau biejes Wrtitels bedeutend ’

preis

ﬁ‘mnattm und @oim—
triger

in fehr groer Andwahl ju fabelhaft billigen
Preisen.

Glacee-Pandijdhuhe

filr Qerren und Damen in reizemben nemen Farben von
7% Pfg. an.

?;:D;;z ré;glox:?enféuk mit Gummi und jum Shmiiven m
‘VAV CVVVVVVVVVVVVVVY
bl ol . i i A e . il b .

Stute & Meyerfiein

Oalle a. S., gr. Steinfir. S.

Arbeiter-Garderoben.
Billigfie, fireng fefie Preife.

Griffte Answall.

umm.m van l.alb m.gnn:f[, lmaq rou !n. .t-l, M ln 0“-

P 4 t @tte eletten

fauft man am billigjten unb am beften bei
Otto Hammelmann,
@eiititrafe 58.
Davum alle WMann bei
Hammelmann.

Jahme,

Pojtitrage 12,

Direkte Hiederlage bihmifdyer,
Betfedern nnd Dannen.

Qujolge aujfaliend billiger Gintds

empfefle
idgnecweifje Ganje|
b mit Daunen, dad Pfuud
50 Bf. bis 1 M. billiger wie j
Souturreny.
1 Pojten gr. ammamu
50 IRL,

3u
Tuterbetten, ul.ofuli. 6,50 ‘
Ropitifien, vollgefiilit, 250 ML
volle rote Gebett Betten 24 M.
;:: a-b-m.oeum 36
3u el ett gehirt ein grofes
Dber~ und Unterbett, 3wei giﬂm.
1 Betthegug mit it 2 Riffen,
‘/,iquhu, gutz Ware, 3.80
Betttng, 2 Meter lan
/s Itm bun. n 180

grofje Ghlﬂ.& I 1 h
rojer %lu hﬂc‘l:. febes! i

.‘“"‘ (112

V(G @ m b 9), [wilid in Solle g, & _




2. Beilage sum BVoifsblatt fitr @al[é . Den Saalfreis.

Nr. 102.

alle a. &., Sonntag ven 3. Mai 1891

2. Jabhrg.

beren Wege,
. @ingegangen ift ein g g Gtat filr 1891/92. itdehung. :
uf ber E‘ orbnung ftebt junddR die erte Beratung ber L?o;?n&am
yvijdhen Dem und arolto am 1. Juni b. J. in Fey
obg‘zloﬁm Danbelstonvention.
elbe wied in erfier und yweiter Befung acceptiert.

@5 folgt bie yweite Beratung bded gwifdyen dem Deutiden
Reidh, Belgien, mbreid), Jtalien, Sugemburg, den Nieders
fanben, Oefterreid) - Ungarn, Rufland und ber Gdyweiz am
14, Ditober b. J. in Bern abgefdloffenen internationalen Ueber.
cinfommen ilber ben @ifenbahn-Fradytvertehr.

Dad Uebereintommen wird in feinen ei

Berfddrfung.

itber bie Wudherfrage und

[dydften bmﬂi?t.
ten

utreten, benn auf biefem e twiltbe mehr gur eint
111, Sigung vom 30. Mpril, 1 Uge b Saihs o B el § o A

joritdt bed Meichdtages Binter
tief in bie Reifen ber Qiu!meﬁ.n? bie
3 f Jm teiteren fihrt Rebner fiir jein BVerlangen
bie Beridite und Ubhandlungen bed Bereinsd fir Sozialpolitit
elne Speialfille bon BVewudje~
e Wudjerer Hauptiddliy aus
Wﬂrnqnber und Badben an. RNidt-Juden feien nur in gang
verfdywindenbem Progentiop an Dden bortigen Wudjer-Ge-
Die Beridte feien meiftens nod) jdone

n
rung bder Bauern bdurdy 1ﬂbir

us unb v Bernidtung ber burd) Wuder

gmim werben ald auf r %aub:[t bngnf%i‘:uéubeu finb D“ntﬁ tai nli@em‘: fritherer

Madht bie Regierung mit einer Bev- | Beiten einfady gezamunam worden , et g: werben!
mung jept Ernft, jo wirh fie audy eine | ( redts,) Man lieh fie tein ehrlidhes Gewerbe betreiben.

fid) Haben, benn bid

Wer bas nidyt weifs, tann in bi t mitveben.
Freunde einer folden el : Yo uletﬂ:ﬂg .

Die jiibijde Moral in begug auf ittenlefre ift
genau biefelbe, wie bie dyriftlide. (Welddjter ber lntifmm
Abg. Sdhier (b): Die Audeinanderfefung der beiden Vor-
vebner Bat mit ber Gadpe, bie und Hier Mgd t, nidts u
g:xln. Petenten unb aud) und it ed etnerlei, welder
ion ber Wudjever angehort. MWir wollen den ug ded
wictjdafilih Shmwaden; reidgt dad Gefey von 1880 migt aus,
fo muf ed verfdydrft werben.

en etng 60 Wrtifelu ifd) gebalten mit Hudnahme dedjenigen aus dem Triever| Abg. v. Strombed (Jentrum) befilrwortet feinen Wintrag
g;i::b:ﬂil'r:' bie cingegangenen Petitionen werden fiir er. iii'm;!, ht& Raplan Dasba ezantm l[;at‘a @ine private Sta- aufb! ifung ber Qe (Il!ﬂ ben L ugler zur
N " tiftif, welde Redner im Kreife Friedeberg aufg at, | Beriidfidti
u"?";m::fwtjs beteeffend bie Prifung ber Saufe unb | ergebe, bah von 216 GiteriGlabtern, bie an ben Musidlad-| Wbg. Gtadthagen (jog.) foridst fidh filr iefen Mntrag ous.
Gbrandsmnfern wesb i) blrlin i ben ©djup von |tungen ber lepten 13 Jafre beteiligt waren, 179 Juben waren. | €8 wiirbe bare Thorbeit ?du, blof ben Jubenwudger bem
.m r:l‘;i : ;IC‘:ICW‘G( tben tter Beratung ohne Debatte | Dadfelbe BVerhéltnis gelte filr ©dylefien und oudy filr Oft~| Lanbe zu jdaffen, jebe Act bded Wuchers milfte audgerottet

ehreve Petitionen betr. Ubdnbderung bes Militdr.
penftond=@efeped werben bem Redhalansler als Material

treibes ieh3i
i bem in nsfi tﬂeﬂemeu @efepe iiberwiefen, bedgleidien bie el LBAC

preufen. Sdaffen Sie und ben Judenwudjer ausd dem Sande,
bann fann man mit ‘?l;nfcn e;mb iiber eine Grmdfigun,

e f{prechen!
gaued im Eljof baten feinerzeit die frangdfijhe Regierung um

werben. Uud) bie Verteuerung bes BVranntweind zu w
ber Grofigrunbbefiger, bie Berteuerung bes JBuders, .
tewerung bed Broted burd) @etreibesdle feien gany ebenfo

ber

Die Bewohner ded Sunde

Budyer, nidt mindber bie Lohnvorenthaltung, bdurd) welde die

etition bed ehemaligen Sergeanten ?erabtrgi:'gn Darmftadt | Ueberfiifrung ber unter ihnen wohnenden %nhen in anbere De- | Arbeitgeber die Arbeiter aufd jhwerfte fi ten.  Eine ends

‘“.‘b.ln I "’:r"“i fhdbigung fitr M pung bes ; i mwittde eine dhuliche Mapregel fiir und vors | gitltige Lbjung der Wudjerfrage werde erft burdy bdie Ume

Bivil- ‘:f"ﬂ‘“‘ deins. 3 s . |{dlagen unb lenfe babei die Anfmertjamteit auf unfere auftra- | geftaltung nn?cm gangen Gtaatd» und ®efeljdaftdordmung
Berfdiedene Darlehus - eine bed 18 | lijhen Rolonien! (Deiterleit) J empfehle bden Perren, gerbdgefﬂbrt werben.

Raffel, bes Elfafy und Bayerns petitionieren 1 m Revifion und
be8 Wudjergef pes von 1880. Auf Grunbd einer

Grlldrung Ded Wﬂ.nyl i ber Petitionsfommiffion be-
antragt leptere, biefe Petitionen bem Reicgslanzler als8 Material
filr eine etwaige end er Betreffenben ®efepgebung zu
weifen.

terial: hic Ridert, hic salta!
Wbg. Ridert (Freif): Der
cin_ etelbaf

welde fid) den Gd;u'. bes Jubentums jur Aufgabe gemadst
baben, biefed Beute von mir vorgefdhlagene tt;nl?dd)lidu Ma-
Grofie Peiterleit.)

, ber bifentlicjen Beradytung wi;vbigg! Gejdyopf,
e  Wladbetast

Abg. Miindy (freif): S will jeben Wucherer, aud) den
driftlidhen verbrannt Haben. Daf Jubentvudjer fidh mit Juben
bedt, ift nidht ridtig. err Liebermann von Sonnenberg Hat
uderer im fdjlechten Sinne ift | von unf Papi fi ; id babe Bier Papieve
vor mir, m;ltbe nod) unfauberer finb; ed find Ehrenjdeine,

£ : barum Dbefteht Pein ©treit. Die g be: gefepe | weldye und nidt eingeldft finb. (Wbg. Sieb:t-’

9bg. v. ©trombed beantragt bie Uebermweijung der Peti- | war das Werl febr dyriftlidher, edht fonfervativer Minifter, ed |mann ». Sonnenberg: Lhige! *Brdfident v. cncm Tuft

m;;: gur Beriidfidytigung begtw. gur Erwdgung. find bafilr alle Parteien, namentlidy aber bdie fonfervati ben Bwifdenrufer wegen biefed gans ungehdrigen Unsbruds
gur Orbnung.) g

. Biebermanm v, Gonnenber&: Die Witnfdye bder
gmnn ntffnzfn ber beutd)-fogialen
artei, bie idy bier vertrete, ber Jeitpuntt fitr eine Revifion
Des Mefeped ift auerorbentlich giinjtig, denn der Wudper greift
in entfeplider Weife um fich, unb bdie Veweife bdafir find

einem Programmpun!

Minner ded Hohen Abeld eingetreten. Nidyt immer find bies
jenigen bie wahren Wohlthiter der Menfdhen, bdie mit foldhen
Gittlidleii2phrafen in bie BVevdlPerung Hineinrufen.
Wudpergefepe U:zl 1880 Baben bie Beftrafungen wegen Wudpersd
e e Gubbaftati

@in ingwijden eingegangener Antrag auf Sdluf ber Vi«
Tuffion wird %nﬂgmb B Abftt g bes

Geit bem Bor ber
weifelt Abg. Bodel bie Vejdhlupfdhigleit bed Haufes. Dasd

fiberall mit Danden su greifen. Die Friidte ber Wiiters
{dldchterei treren immer beutlidher ju tage; ber Wuder wirkt

ein Rrebdjdaben, ber den gangen Vollstorper ju vernidyten
broht. Tritt nidt bald ADilfe ein, bann rvitdt bie Gefahr
einer fogialen Mevolution immer ndher. BVedbauerlidy ift s,
b bie S_!an:lmtt nidgt in bie Bage Tommen werden, ben

g ’
ebenfalld abgensmmen. Der badifdhe Verein gegen ben Wudper
in RKarldrube verdanft feine Cniftehung einem Juden; bdie| GSdhluf 5 Uhr.
WUntifemiten Haben in biefer Besiehung fehr twenig getham.
effen, weldye bie Herren friiber
produgierten, erftvedte fidh auf einen Zeitraum von 34 Jahren!
Bon ben gefamten bdort angefithrten 96 Fdllen fteht in dreis
unbbreifiig bereitd feft, baf e2 fidh nicht um Bertreibung von

Die Gitterjdladterlifte aus ?

tleiner unb mittlever Giiter %ﬂrmu ift ftber bie Nidhtbefhlupiahigleit einig, e3 muf alfo
bie Sigung aufgehoben werben.

Ridfe Sigung Freitag 2 Upr.

(Rleinere Borlagen,
Brannbweinftener. Gefep.)

Wiai

eier der Wcbeiter aller Beruje

von Halle a. S, und Umgegend %
am Sonmntag den 3. Mai.

Audflug nad) der Heide mit Mufitbeglei Iplag im ,
Comeert bis nadmittagd 4 Uhr. — Filv Speifen und Getrdnte ijt geforgt.

Tages-Programnt.
i fidger (Qinbenftrafe) frith 7 Whr. Wbmarfd) punft 7's Uhr. Nieberlaffung auf der Bifdyofdtviefe; dafelbft

Alles Nilthere siche Programm. 3§ i
Bei regnerijdjer Witterung flle der Ausflug weg unbd findet in den Lofalen ,Hofidger”, ,Freybergd Sarten”, Sanvw (Steinweg) und Mad (Friedridfivafe) von

Abend-Programnt
Bon 8—12 Uhr Mommers in den Lofalen ,Hofjdger”, , Freybergd Garten”, Sanvw (G"RME) und Mad (Friedridhftrafe), beftehend in Comeert und Vortrigen.

vermittags 11!/, Uhr ab Comeert ftatt.

Tages-FProgramm

1086)

find in bc;t befannten ¥ofalen ju
Jeder Teilnehmer muss sein Programm bei sieh fiihren und auf Verlan

bend-Programm a 10 Pfg.

haben. :

n vorzeigen.

as Fest-Homitee.

ditung WManrer!

Qaut Bejdhfuf der dffentlichen Berjammlung im
Rofenthal” erjudjen wir alle Kollegen Sonntag den

i'iil“é‘i‘fﬁg nad) der Heide

ilgunehmen und pi{ilnsttlicb , f%gg 1,7 lltgrﬁef;d; in der
" igburg“, Har b, einfinden zu wollen.
1179) B, S D08 Komitee.

Radjverein der Manuver
von Halle und Hmgegend.

Dienstag den 5. Mai abends 8 Uhr in dev Moritzburg

RKerjammlung.

Sordnung: ie ®rundaiige ber Uftvonomie. Referent: Herr
&lfll?;:‘r. —_ ﬁ?." R il o B Tﬁ&]‘ Der Borjtand.

Reffaurant Ritter(hlofden,
Rittergasse 7/8.

chen d am Sountag dew 3. Mai ladet
aﬁ# J‘:m gomitel fﬁ:].. - Ot?o’ Geersch.

Srankenunterfiibungsbund dev Sdpueider.

Montag den 4. Mai d. J. abendd 8 Whr, Martinsdberg NRe. 5,

Versammiung.

Yagesordnung: 1. Abrednung. — 2. BVeftimmung eined Augen-Arzted. — 3. Evens
tuelle Antrdge su ben Statuten. — 3. Berjdyiedenes.
1118) Der Bevolimidtigte.

Chr. Rossmanns Mansfelder Hof

Mansfelderstrasse 39,
empfiehlt feine freundliden Solalitdten.

Bur Grfrifdang am Sountag den 3. Wai

ff. Lagerbier und Rothemarker Welsshier
fowie biverfe anbere @etrdnle. [11

Fiir die SHerren Raudyer

empfefle meine Beliebten 4, b und 6 Pig.-Jigarven, fowie Hamburger,

igavvetten in grofer Ausdwahl, ebenfo Shag und Raudtabate,

" Adolph Spier,

WMericburgeritvaie, Gde RKinisitrage, im Volts-Speife: und

{1 ben rvenommierteft ﬁﬁrlf’ a7, 8, 10 Pf 'WG
1 aud erteften Fabrifen . 20
gﬂliuﬁtt Bigavven ausd ben re gy i a %

[3088
Logierhaus.

Beilpe 129. Q. SEArKe, Beier dn-Faiferhf.

-, Weif- und Wollwaren.
@rofite Yuswah! in Mamen= und Iinderhiitem, garniet von 7

5,
ungarmiert von 30 Pf. am. [663
Blumen, l&de umb Spitzem.

rn, T
b RKravatten, Summi
o Sl Bigeuchie, €qiple 1nd Breveten, Semminkias,




Yerein dee Sdloffer wnd Deeher.

_ Countag Unterbaltungsabend
Re. 18,
xfm Jeblceidhes cﬂaum erfmm

Jum ﬁnlruﬂ)ul

Deute Sonntag den 3. Mai

~ grofer Ball.

~ 8um neuen Gisfeller
grofer Shlamm 10a.

“’“s"::‘n?:n““ grofer Feeh.

HMHeute Senmntag

Sthladtefe.

Abends Wurit und Suppe.

Franz Bosse,
Bwingerfirae 5.

“Ew. Schellenbecks Restaurant

szum Vierzdlier«

Lindenftrafe 16a, neben dem Hofjiger.
7. etk 1md Ieizenbier. Wurst - Hermann. s
Wurft : Hermann ift wied fund und mit fedftigen Wi "
yoestanrant Helgoland, | Shurh: @ermans (1t [che gefued uud, e eaflpem EDARBER | g vy o, T L. Mewempes
B und Saeal frei. Shild: Wurst - Hermann. [1199 Prima Petvoleum per Liter 22 Pf

Jentral=Rranfen- uh Sterbe der Tijdhler 2.

Berwaltungsitelle Gicbidenjtein. -
Dienstag den 5. WMai abends 8 Nhr im Kafjeniolal Gafth. 3. Kronpring

Witglicder- Berfammiung.

Tagesordbnung: BVeratung der Statutenverdnderung und Wahl eined Delegierten ju ber am
14. Suni in Palle fattfindenden @eneralverfammiung ul#;e; laﬁt

Maifeier. "G
thlniitt Dreher und Berujsgenofjen. |

v gt

Terpentin-Shmierfeife,
R. Hochheimer,

Dilinitzer Menl- Illmrl !l

Hialle: Gel-uu-u-e L

e s ¢

" Salmiat:
a Pfa. 38 Pfg.

nom Joh. lﬂlel’eldt, woj
% Qeipsigerftvade

luum .n bi ’ gﬂzn

--h alle ln-
:u-&dieu

Sonntag dent 3. Mat frith Y7 Uhr in 6anmn3 Reftaurant. | o m m.e cm . :ﬁmu u
P Abmarid) um T Nhr. PG [1196 | 70 ®f. Th. i
~ Movis Sleitam'ant und Gartenlofal ol)nerma[l:
Bringe meinen jug- und ﬂmg;:ilﬂttz |M¢blenbe @rinnerung. s t a h Im:!eg a ne

Deute Kranzchen i mourerarseitsiente.

'!immll Dtn 5. Mat

R. Hochheimenr,

vorm.. J oh -ilefeldt,
86.

rosses Schlachtefest

tith 9 Uhr Welfleijdy, abends div. Wurit und Gl‘t
Hiergu labet ergebenit ein [1203] Moritz.

Heinrich I(arras

RKlempn mm( fter
Bilbergaffe Nr. 3,

Deute Gonnabend fr. hans:
&mm Burit & Bib. 60 .
1187] Baderei Triftitr. 18
Hoads EReftaurant

Troth
Gonntag den 3. Mai mn\ 31/, Nhr ab
Tanzmusik.

Roter Adler

in Trotha.
Senntag den 3. Mai er.

Ballmujit

von nadymittags 3‘/ un: an.
1207) émme.

~ Farben jeder Art,

troden und in Oel gerieben,

Lacke und Firnisse,

alle Sorten Pinfel,
Leim, s, Jement

empfieflt in beften Dua[itdtm

é]JEauretfarben
Waureridhablonen,
Fuibodenfatben wnd fadke,

Pinjel u. j. w.

empiiehit

Erast Jentzsch, feips.-Ste. 31,

Rotes Krelu. [1049

w Mm-m- e,
Qalteftelle der Pferbebahn.
Btl(gﬂz &;nalqudlz aller Avten
Uhren, RKetten und Winge unter
= 2jdhr. @arantie. !lﬂﬂn in egafter
Derftellung verdorbener Uhren.

2 A. Pfeifer,

= ifer,
,'WA u‘u,u. andberg 20 K,
‘\‘» o\ Handlung,
Reparatu:
"M\ @rfagteile,

Radeln, Oele 2.

Heinrich Oertel, Slempuermeifter,

Gellutrmo 31, [845
g,‘-"' ud Wandlampen,
[nmc alle Arten Qn‘tt nui Cnltmt

Iolm Pomle- rﬁ"a Qiter 22 B

" " Albert Tanneberg,

3. Weiss,

Halle a. S.
Unerfannt grifted Gefjdhift am Plage.
Glegantefte Neubeiten in fertiger Konfeltion bei jouberjter Ausfithrung.

eifymadvollftens Facond angefertigt.
Der Worteil der mid) Beehrenden befteht darin, baf ein Jeber auf meinem befannt grofen Lager

Simtlide Sadjen find von modernftess Stoffew in ben
und bei ber veidyhaltigitess Auswahl bas @emunfd;tc finden muf.

Bitte dic Ausjtcllung in meinen Schaujenftern u beadyten.

rhaoamae Iaklenet=.

Sadett- wud Rodk-Amiige von 1530 M.

gﬂllllllﬂﬂtllﬁll}ﬁﬂt in Den neuejten Mujtern, 25—45 ML,

Gheviot-Amiige, 1 und 2reifig, vou 30—45 M.
Gefelfdafts-Ansiige von 36—50 Mmi.

mmmuhwlu;ﬁgt in allen Farben von 18—40 M.

Friibjabrs: wnd Sommer-Paletots von 12—35 Mmt.

Stuwalof-Paletots nud Haveloks von 20 mr. an.

Wakerdidite  Stoff - Regenmiintel.

B Jagd- und Haus-Joppen. A
- Hohenzollern-
und Kaiser-Mantel,

— e

Bestellungen

nach Mass
werden unter Garantie guten
Sitzens sanber ausgefiihrt.

Schilafrocke.
Kellnerjaden.
Baye.  Sommer-Loden-Joppen.
Seillenmfb Westen

weisse Westen
vons 3 IRL. an.

Knaben=Anziige
in Stoff, Qlﬁ“), Trifot, Sammet
von 4 M. an




	Volksblatt für Halle und den Saalkreis
	1891


